
 

 

Spring Dance 2 brachte die Schützi zum Schwitzen 

Olten Im Rahmen der JugendArt zeigten Schülerinnen und Schüler des Dance Studios ihre Produktionen 

An der JugendArt begeisterten rund 60 Kinder und Erwachsene die Zuschauer in der 
proppenvollen Schützi mit modernen und klassischen Tanzvorträgen, die unter dem Motto 
Spring Dance 2 standen. Auch die Organisatoren waren zufrieden. 
 
TOMAS HONEGGER 
 
In der Halle war es nicht nur wegen der sommerlichen Temperaturen tropisch heiss, auch wegen der 
Tänzerinnen und Tänzer vom Dance Studio Olten schwitzten die Zuschauer. Unter der Leitung von Ursula 
Berger und Rosmarie Grünig zeigten Kinder und junge Erwachsene faszinierende Körperbewegungen, 
Abstraktionen und Emotionen, in den verschiedensten Tanz- und Musikrichtungen – vom Modern Dance 
über Hip Hop, Modern Contemporary Dance und klassisches Ballet. 

 
SPASS AN BEWEGUNG Mit viel Hingabe erzählten die jungen Tänzerinnen und Tänzer Geschichten. 

 
Einblicke in künstlerische Prozesse 
 
Die Produktionen gaben Einblicke in die künstlerischen und kreativen Prozesse im Dance Studio Olten. Mit 
viel Hingabe, Leidenschaft und Spass an der Bewegung erzählten die jungen Tänzerinnen und Tänzer 
Geschichten, von Tieren im Urwald, von Freundschaften und vom Wandel des Lebens. 
 
Mit Olivia Meyer und Pascale Utz stellten auch zwei angehende Profitänzerinnen ihr Können unter Beweis. 
Meyer absolviert zurzeit ihre Ausbildung in St. Gallen, Zürich, München, Paris sowie im Dance Studio 
Olten und tanzte ein Solo mit eigener Choreographie. Ebenso Utz, die im September an der Salzburg 



 

 

Experimental Academy of Dance ihre Ausbildung zur Tänzerin beginnen wird und zurzeit noch Unterricht 
in Rorschach und Olten nimmt. 
 
JugendArt geht weiter 
 
Auch die Organisatoren waren an diesem Abend zufrieden. Rund 250 Besucher zeigten ihr Interesse an 
Spring Dance 2 und nicht zuletzt auch an der JugendArt. «Wir hoffen, dass auch morgen Freitag am 
Poetry Slam und am Samstag bei Biggles und J. D. Roth die Halle kocht», sagte Manuel Locher 
stellvertretend fürs OK. Hoffentlich aber nicht nur wegen der Temperaturen …  
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